
Bemerkungen zum
baden-württembergischen
Amphibien- und
Reptilienschutz
Teil 3
Nachdem sich Teil 2 mit der Verbreitung der
Amphibien befaßt hat, nachfolgend nun die
Reptilien, die bei der Erfassungsarbeit eine
bedauerliche Sonderstellung einnehmen
müssen.
Reptilien sind bekanntlich nicht gezwungen,
zur Vermehrung bestimmte Biotope aufzusu-
chen, wie dies bei den Amphibien erfolgt.
Außerdem halten sich diese Tiere nur bei op-
timalem Wetter außerhalb ihrer Schlupfwin-
kel auf.
Aufgrund dessen ist man hauptsächlich auf
Informationen angewiesen, die naturgemäß
spärlicher sind als bei den Lurchen.

Europäische Sumpfschildkröte (Emys orbicu-
laris)
In beiden zurückliegenden Kartierungsperio-
den konnte die Art nicht nachgewiesen wer-
den. Allerdings gibt es eine ernstzunehmen-
de Informantenmeldung aus der Bodenseege-
gend.

Blindschleiche ( Anguis fragilis fr agilis)
Man findet dieses Reptil gar nicht so selten in
Lebensräumen, die vom-Menschen geschaf-
fen wurden und noch in Bewirtschaftung
sind. Herausragend sind hier Gärten und
Bahndämme mit einer gewissen, offenbar für

Blindschleiche (Ang uis f . f ragilis)
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die Art notwendigen Untergrundfeuchte.
Trotz den überhandnehmenden Chemikalien
ist aufgrund der gemachten Funde zu hoffen,
daß die Blindschleiche noch nicht direkt be-
droht ist.

Mauereidechse (Podarcis muralis muralis)
Erwartungsgemäß ist dieses wärmeliebende
Tier nur dort vorzufinden, wo die entspre-
chenden Temperaturen im fahresdurch-
schnitt herrschen. Das schlägt sich auch bei
unseren Erfassungen nieder. Alle bislang kar-
tierten Vorkommen beschränken sich auf die
Oberrheinische Tiefebene. Allerdings kamen
L979 gnt fundierte Informantenmeldungen

Podarcis muralis murafis

Anzahf der Populatlonen

aus den Weinanbaugebieten des mittleren
Neckars und in einem Fall auch aus der west-
lichen Bodenseegegend. Vorkommen der
Mauereidechse sind prinzipiell zu schützen.
Gerade ihre Vorkommen werden immer
mehr durch Verspritzen von Chemikalien
und Rebflurbereinigungen dezimiert.

Zauneidechse (Lacerta agilis agilis)
Ebenso wie die Blindschleiche ist auch diese

Foto:Fritz Art durch die Besiedelung von Gärten und
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Lacerta aAilis asil-is
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andered menschlichen Einrichtungen als Kul-
turfolger zu betrachten und somit als nicht di-
rekt gefährdet anzusehen.

Smaragdeid echse (Lacerta airidis airidis)
Es kam erwartungsgemäß in beiden zurück-
liegenden Kartierungsperioden zu keinem
Artnachweis, da der Kaiserstuhl erst in der
kommenden Zeit durchforscht wird.

Waldeidech se (Lacerta aiaipara)
Gemäß der von dieser Art besiedelten Le-
bensräume, bevorzugt werden Waldränder
und Waldlichtungen, ist nicht mit einer ernst-
haften Gefährdung der Waldeidechse zlt
rechnen. Bei der Erfassung von Lacerta aiaipa-
ra kommt ein erschwerender Faktor in Form
des oft unzugänglichen, von Gestrüpp ver-
sperrten Unterschlupfes, hinzu.

Lacerta vi-vipa.ra

Anzahl der Popufationen
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Askulapnatter (Elaphe longissima longissima)
Trotz der besonders intensiven Durchfor-
schung der näheren und weiteren Umgebung
Lörrachs, fehlt der Artnachweis für diese
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Natter. Dies ist deshalb so interessant, da in
der Literatur immer wieder von einem Vor-
kommen im Wiesental bei Lörrach zu lesen
ist. Die anfangs beschriebenen Schwierigkei-
ten beim Auffinden von Reptilien, lassen je-
doch die Möglichkeit offen, daß diese Popula-
tion noch existiert. Informatenmeldungen
wären deshalb erwünscht.

Schlingnatte r ( Coronella austr iaca austriaca)
Auch die Schlingnatter ist nicht sehr gut
nachzuweisen, da sie sehr scheu ist und sich

zumeist in Lebensräumen mit vielfältigen
Versteckmöglichkeiten aufhält. Unter diesem
Aspekt sind auch die bisherigen Ergebnisse
unserer Erfassung zu sehen.

Ringelnatter (Natrix natrix natrix)
Ein Artnachweis bei 470 m Höhe. Es liegen je-
doch zahlreiche Informantenmeldungen aus
allen Teilen des Untersuchungsgebietes vor.

Barren-Ringelnatter (N atrix natrix hela etica)
Zwei erfaßte Vorkommen, die in der Süd-
westecke Baden-Württembergs liegen. Die
Bestimmungen erfolgten zweifelsfrei und an
vorliegenden Exemplaren.

Kreuzotter (Vipera berus berus)
Der erste Kartierungsnachweis über diese Art
fehlt uns noch. Allerdings gibt es Informan-
tenmeldungen, die noch überprüft werden
müssen. Leider wird diese Giftschlange oft
mit der Schlingnatter verwechselt.
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Glatt- oder Schlingnatter (Coronella a. austriaca)
Foto: Fuchs



Aspisviper (Vipera aspis aspis)
Das in der Literatur erwähnte Vorkommen im
Südschwarzwald konnte trotz intensiver Su-
che noch nicht bestätigt werden.

Die vorstehenden Ergebnisse sind wie gesagt
nur als vorläufig zu betrachten. Die Untersu-
chung konnte zwangsläufig nach zwei Jahren
in vielen Teilbereichen noch keinerlei binden-
de Aussagen ermöglichen.
Ihre Veröffentlichung erfolgte in der Hoff-
nung auf Ergänzung durch Informatenmel-
dungen der engagierten Leser dieser Zeit-
schrift. (Meldeanschrift siehe Autoradresse
am Ende dieses Artikels).
Endziel unserer Bestrebungen ist es, in jedem
Planquadrat (1 Planquadrat : l topografische
Karte l. : 25 000 des Landvermessungsamtes
Baden-Württemberg) vom Aussterben be-
drohte Amphibien- und Reptilienarten nach-
zuweisen und schützen zu lassen. Somit hät-
te man regionale Artreservoirs, aus denen
man in späterer Zeit, bei Wiederansiedelun-
gen in neuen Biotopen, schöpfen könnte.
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Die aufgeführte Literatur ist nur als Querschnitt ohne
Wertmessung zu nehmen. Alle qualifizierten Schriften
mit diesem Thema zu nennen, würde den Rahmen eines
solchen Artikels sprengen.

Kurt Rimpp, Schwarzwaldstr. 10
7253 Renningen 2 (Malmsheim)
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